
ROBERT MOSER
Malerei auf Spanschachtel - Malerei auf Objekt - Malerei auf Leinwand 
7teilge Installation mit 2 Exponaten aus dem Schärdinger Stadtmuseum

Beitrag für Ausstellung “Muse-um-Muse”der Innviertler Künstlergilde 
in der Schärdinger Schlossgalerie 26. September bis 26.  Oktober 2014.

Robert Moser: Ohne Titel 2014, Pigmente auf Leinwand, 120 x 100 cm  
Robert Moser: Ohne Titel 2014, Pigmente auf Leinwand, 120 x 100 cm
Robert Moser: Rot, Farbobjekt 2000, Karton, Dispersion, Pigmente, h = ca. 35 cm
Robert Moser: Rot, Farbobjekt 2000, Karton, Dispersion, Pigmente, h = ca. 35 cm
Robert Moser: Rot, Farbobjekt 2000, Karton, Dispersion, Pigmente, h = ca. 35 cm
Anonymer Hersteller: Spanschachtel für Goldhaube, bemalt, Exponat aus dem Schärdinger Stadtmuseum
Anonymer Hersteller: Spanschachtel für Goldhaube, bemalt, Exponat aus dem Schärdinger Stadtmuseum

www.robert-moser-atelier.at





Ausstellungsbeteiligung als Gast bei der Innviertler Künstlergilde in der Dispersion gefestigt und schließlich mit rotem Pigment bemalt wurden. 
Schlossgalerie Schärding: „Muse-um-Muse“ Dieser Vorgang ist gewissermaßen eine Unterbrechung des Kreislaufes 
26. September bis 26. Oktober 2014 von Herstellung, Verwendung, Entsorgung und Vernichtung von 

Konsumgütern. Man könnte auch von einer Konservierung des „Nicht-
Kostbaren“ sprechen: etwas, das nicht unbedingt den musealen 
Gepflogenheiten entspricht. 

Robert Moser Gottfried Goiginger, Galerie 5020, in einem Text von 2001 darüber: 
Malerei auf Spanschachtel - Malerei auf Objekt - „Robert Moser gibt diesen Schachteln, die als Alltagsprodukte 

Versprechungen ausschließlich in ihrem Inneren bergen, ihre Malerei auf Leinwand
Äußerlichkeit, ihre Oberfläche zurück. So paradox es klingen mag, aber 
indem er sie deformiert, einreißt und bemalt, rekonstruiert er sie. 
Entledigt sie ihrer Funktionen.
Was sich als zeitweilig herausstellt, denn ein Behälter bleibt ein MALEREI AUF SPANSCHACHTEL
Behälter und löst als solcher letztlich Spekulationen über sein Inneres 
aus. Das Sichtbare und das Vermutete, das Tatsächliche und das Zwei bemalte Spanschachteln aus dem Schärdinger Stadtmuseum, 
Erfundene verweisen jeweils aufeinander und wechseln einander ab.Behälter für Goldhaubhauben, dienen als Anregung für den 
Robert Mosers Schachteln - obschon statische Kunstwerke - Ausstellungsbeitrag in der Schärdinger Schlossgalerie. In der 
transformieren sich in Permanenz. Mir scheint sogar, dass ihre Ausstellung wird eine 7teilige Anordnung, bestehend aus drei 
eindeutige Skulpturhaftigkeit zuweilen schwindet, dass sie sich, indem Farbobjekten und zwei Arbeiten auf Leinwand sowie den beiden 
sie über ihren Hohlraum hinwegtäuschen, hinwegfliehen, zu Spanschachtel aus dem Schärdinger Stadtmuseum gezeigt.
Materialbildern formieren, dass sie sich gleichsam ihren Raum Die Spanschachteln sind plastische und malerische Gebilde. Auf diese 
entziehen und sich damit - jegliche intellektuelle Interpretation beiden Qualitäten nehmen die Farbobjekte und die Bilder von Robert 
torpedierend - in eine Zweidimensionalität reduzieren, die der wirklichen Moser Bezug und werden mit künstlerischen Mitteln untersucht.
Anschauung natürlich völlig zuwiderläuft. Dieses Changieren fasziniert 
mich. So wie mich die formale Strenge, die Konzentration fasziniert. 
Und die rigorose Ausblendung von Problemen, die außerhalb des 
Formalen liegen.MALEREI AUF OBJEKT
Die Schachteln sind malerische! Male. In ihrer gerade eben 
wahrnehmbaren Differenz zum Alttags-, zum Gebrauchsgegenstand In einem ersten Schritt wurde als Ausstellungsbeitrag eine 30teilge 
vermitteln sie eine poetische Sinnlichkeit, die selten geworden ist in der Gruppe von Farbobjekten hergestellt. Diese Werkgruppegruppe ist eine 
Jetztkunst.“spielerische Auseinandersetzung mit der plastischen Qualität der 

Spanschachtel und deren Material. Die Dünnwandigkeit der Schachtel 
sollte durch die Verwendung von Papier als Werkstoff verdeutlicht 
werden. Bei einer Zwischenüberprüfung der Werkgruppe wurde aus 

MALEREI AUF LEINWANDkünstlerischen Gründen dieses Konzept verworfen und es kam zum 
Entschluss, drei kleinere, noch nie gezeigte Farbobjekte aus Karton aus 

Zwei zu Beginn von 2014 entstandene Leinwände von Robert Moser dem Jahr 2000 in Beziehung zu den Spanschachteln zu setzen. 
sollten als Ausgangspunkt für den Ausstellungsbeitrag dienen. Deren Die Objekte bestehen aus im Altpaper gefundenen Schachteln aus 
Liniengewebe und deren Farbflächen der Leinwände hatten eine starke Karton, die durch Deformation in eine neue Form gebracht, dann mit 



Verwandtschaft zur Bewegung und zum Rhythmus der Malerei 
auf der Spanschachtel. Die Bilder waren auch der Anlass für 
die Wahl der Spanschachteln aus dem Schärdinger Museum. 
Doch im Laufe der Vorbereitungen zur Ausstellung stellte sich 
heraus, dass beide Bilder grundlegender Überarbeitung 
bedurften.
Neu überarbeitet sind sie jetzt Bestandteil des 
Ausstellungsbeitrages. Deren Farbigkeit und Rhythmus der 
Farbfelder nehmen (indirekt) Bezug zur Spanschachtel. 
Möglicherweise ist noch die Grundenergie der übermalten 
Bilder zu spüren, aber die Malerei auf der Leinwand hat eine 
eigene Dynamik mit eigenen Gesetzen entwickelt. 

BEHÄLTER – OBJEKT – BILD

Außen auf den Spanschachteln, außen auf diesen Behältern für 
wertvolle Goldhauben, ist Malerei zu sehen, die auf das Innere 
der Behälter und die darin aufbewahrten Objekte verweist. Die 
plastische Gestalt der Spanschachtel erzeugt einen „guten 
Raum“ für die Goldhaube. Die Spanschachteln sind kunstvoll 
gestaltete Gebrauchsgegenstände. 
Raum und Farbe sind Themen der 7teilgen Werkgruppe, die als 
Installation in der Schlossgalerie präsentiert wird. Wechselseitig 
befruchten sich Räumliches und Farbiges und verweisen auf 
Gemeinsames, das sowohl in den Spanschachteln, als auch in 
den Gemälden und in den Objekten beinhaltet ist. Wie die 
Spanschachtel sind auch die Objekte und die Bilder Behälter 
und Träger für etwas, das außerhalb des Funktionalen liegt.

R. M., 26. August 2014
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2010 Pfarrkirche Christkindl (mit Kunstreferat der Diözese Linz), „Fastentuch“ Kulturquartier OÖ.
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1992 Kunstverein Salzburg, Jahresausstellung1991 Das Österreichische Fernsehen sendete am 23. Februar 2010 in ORF2 im Rahmen 

Salzburger Künstlerhaus, „Im und nach dem Mozarteum“ der Sendung „Kreuz und Quer“ einen Film von Helene Maimann über das 
Galerie 5020, Salzburg Christkindler Fastentuch, der später auch in 3SAT ausgestrahlt wurde.

1990 Auswahlausstellung zum Preis der Salzburger Wirtschaft
1990 Kunstverein Salzburg, Jahresausstellung1989 Eigene Publikationen: 

Gipssymposion Riedersbach Robert Moser: Welch ein Mensch. Ein Kreuzweg. Ennsthaler-Verlag Steyr 1995
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